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ȵ)ÃÈ ×ÉÌÌ !ÒÂÅÉÔȰ ɀ ein 
ehrenamtliches 
Patenschaftsprojekt zur 
Verbesserung des Übergangs 
junger Migranten von der Schule in 
den Beruf. 
                                                                                                                              
Zwischenbericht: Aktivitäten und Ergebnisse im Zeitraum 01.01.-
30.09.2010 - Das Projekt wurde von der Robert Bosch Stiftung 
gefördert und mit Mitteln des Europäis chen Sozialfonds (ESF) 
kofinanziert . Darüber hinaus erhi elt es Mittel aus der Jakob  und Rosa 
Esslinger Stiftung.  
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Zur besseren Lesbarkeit des Textes wurde in diesem Bericht in der 

Regel auf die weibliche Anrede verzichtet. Dies stellt keinerlei 

Diskriminierung dar. Die Bezeichnung Projektleiter und 

Projektkoordinator wurden synonym  verwendet. 
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1 Beschreibung der Ausgangslage des Projekts  

1.1 Der biographische Übergang des Jugendlichen als Ausgangssituation  

Für eine immer größer werdende Anzahl der Jugendlichen ɀ insbesondere für 

Hauptschüler mit Migrationshintergrund ɀ wird aus der Schwelle nach der Schule ins 

Ausbildungs- und Berufsleben eine unüberbrückbare Hürde. Ihr selbständiger 

Lebensweg beginnt mit Warteschleifen, gesellschaftlicher Randposition, oft 

einhergehend mit dem Empfang von Transfergeld, anstatt als junge Bürger die Chance zu 

erhalten, die 'ÅÓÅÌÌÓÃÈÁÆÔ ÁËÔÉÖ ÍÉÔ ÚÕ ÇÅÓÔÁÌÔÅÎȢ $ÁÓ ȵÓÏÚÉÁÌÅ 6ÅÒÓÐÒÅÃÈÅÎȰ ÁÕÆ 

gesellschaftliche Teilhabe - gegründet u.a. auf den Erwerb von Wissen, Ausbildung, 

Arbeit mit leistungsgerechter Entlohnung wird für sie nicht eingelöst. Gründe hierfür 

sind maßgeblich schlechtere bzw. fehlende Schulabschlüsse und ɀleistungen; aber auch 

der Faktor Benachteiligung durch Migrationshintergrund spielt eine wesentliche Rolle. 

Gleichwohl sind die Potenziale dieser Jugendlichen zu erschließen und zu entwickeln. 

Dies ist eine wesenÔÌÉÃÈÅ :ÉÅÌÓÔÅÌÌÕÎÇ ÄÅÓ 0ÒÏÊÅËÔÓ ȵ)ÃÈ ×ÉÌÌ !ÒÂÅÉÔȰ ÉÍ ÓÏÚÉÁÌÅÎ .ÁÈÒÁÕÍ 

Buckenberg-Haidach. 

1.2 Der Stadtteil Buckenberg -Haidach -  sozialräumliche Gliederung  

Der Pforzheimer Stadtteil Buckenberg-Haidach gliedert sich sozialräumlich in vier 

Quartiere: Haidach, den Buckenberg, die Siedlung im Hagenschieß und die Häuser in der 

Hagenschießstraße (14000 Einwohner). Der Großteil dieser Bevölkerung (ca. 70%) 

besteht aus Aussiedlerfamilien aus der ehemaligen Sowjetunion, ein kleinerer Teil 

stammt aus Polen und anderen osteuropäischen Staaten. Signifikant ist ein hoher Anteil 

an Kindern und Jugendlichen: 3020 Bewohner sind Kinder und Jugendliche zwischen 0 

und 18, davon sind circa 1500 Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahre alt. Mangelnde 

deutsche Sprachkenntnisse sind unter den Jugendlichen mit Migrationshintergrund 

äußerst selten anzutreffen. Im öffentlichen Raum des Stadtteils wird deutsch 

gesprochen. 
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1.3 Projekt und Organisation  

Das Projekt ist räumlich, organisatorisch und institutionell eingebunden in das 

Bürgerhaus Buckenberg-Haidach und Mehrgenerationenhaus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1. Projekt und Organisation/Bürgerhaus-tǊƻƧŜƪǘ αLŎƘ ǿƛƭƭ !ǊōŜƛǘά 
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1.3.1 $ÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ)ÃÈ ×ÉÌÌ !ÒÂÅÉÔȰȡ 3ÏÚÉÁÌÅ 0ÒÏÊÅËÔËÏÎÔÅØÔÁÎÁÌÙÓÅ 

Bezug 
zum 
Projekt 
Von 
Innen/A
ußen 

Relevante 
Umwelt 

Bedeutung 
für das 
Projekt  
Skala 1(klein) bis 
5 (groß) 

Distanz 
zum 
Projekt  
Skala 1 
(klein) bis 5 
(groß) 

Einstellung  
p- positive              n-
negativ                vr- 
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Projektes an die 
Umwelt) 

Erwartungs-
erwartungen  
(Erwartungen der 
Umwelt an das Projekt) 
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Erfolgserlebnis 

Direkter Einfluss, 
Inhaltliche Leitung 

Geschäfts-
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den Stadtteil 
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Bedarfsorientierte 
Arbeit 

Berichte, Sozialraum-
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1.3.2 $ÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ)ÃÈ ×ÉÌÌ !ÒÂÅÉÔȰȡ Projektumweltanalyse

 
 

 

Abbildung 3. Projektumweltanalyse/Kontext zu Umwelten/Distanz 
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1.3.3 $ÁÓ 0ÒÏÊÅËÔ ȵ)ÃÈ ×ÉÌÌ !ÒÂÅÉÔȰȡ +ÒÅÉÓ ÄÅÒ 6ÅÒÎÅÔÚÔÅÎ *ÕÇÅÎÄÁÒÂÅÉÔ 

 

     Abbildung 4. Kreis der Vernetzten Jugendarbeit im Stadtteil Buckenberg-Haidach, Pforzheim 
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2 Zielbestimmung  

2.1 Auf welche konkrete Problemlage wird mit dem Projekt reagiert?  

Ob die Suche nach einer Lehrstelle erfolgreich ist, hängt laut einer Studie des BiBB 

(Bundesinstitut für Berufsbildung) im entscheidenden Maße von folgenden Faktoren ab:  

ɀ Gute Mathematiknote  

ɀ Hoher Bildungsabschluss  

ɀ Keinen Migrationshintergrund.  

Das bedeutet im Umkehrschluss: Bewerber mit diesen Merkmalen haben bei der Suche 

mehr Hindernisse zu bewältigen. Die Zielgruppe, auf die dieses Projekt abstellt, weisen 

i.d.R. keinen dieser Merkmale auf. 

2.2 Die Zielgruppe  

Im Fokus stehen Jugendliche aus dem Stadtteil im Alter von 13 bis 20 Jahren. Den 

Schwerpunkt innerhalb dieser Altersgruppe bilden Jugendliche zwischen 14 - 18 Jahren. 

Insgesamt handelt es  sich um Jugendliche mit Migrationshintergrund. 70% davon sind 

Spätaussiedler oder Kinder der Spätaussiedler vor allem aus der ehemaligen 

Sowjetunion. 

2.3 Die Projektziele  

- Die Zahl der Jugendlichen im Stadtteil, die den Übergang Schule - Beruf schaffen, 

wesentlich erhöhen 

- Der hohen Arbeitslosigkeitsquote von Jugendlichen in Pforzheim entgegen wirken  

- Jugendlichen und ihren Familien mehr Sozialkompetenz vermitteln 

- Integration 

- %ÈÒÅÎÁÍÔÌÉÃÈÅÓ %ÎÇÁÇÅÍÅÎÔ %Ò×ÁÃÈÓÅÎÅÒ ÕÎÄ ȵÓÔÁÂÉÌÅÒȰ *ÕÇÅÎÄÌÉÃÈÅÎ ÚÕÍ Wohle der 

Jugend nutzen 

- Ein Netzwerk aus Bildung, Politik und Wirtschaft durch mehr persönliche Kontakte 

zum Wohle der Jugendlichen ausbauen (Direktvermittlung) 

- Souveränität und Zuverlässigkeit von Jugendlichen mit erwachsenen Begleitern 

gegenüber der Wirtschaft erhöhen und damit den Ausbildungswillen in Betrieben 

fördern 
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- Einen Beitrag dazu leisten, dass aus Jugendlichen eigenverantwortliche und 

gemeinschaftsfähige Persönlichkeiten werden. 

  

3 Projektunterstützende Aktivitäten  und realisierte Ergebnisse  

Der Arbeitsplatz des Projektkoordinators befindet sich sowohl im Innen wie auch im 

Außen. Das Herstellen von Kontakten, Einwerben von Praktikums- und 

Ausbildungsstellen u.ä. lässt sich i.d.R. nicht nur vom Schreibtisch aus bewerkstelligen. 

Projektunterstützende Aktivitäten sind in diesem Zusammenhang alle Tätigkeiten, die 

den Zweck haben, Menschen aus unterschiedlichen Lebens-, Arbeits- und 

Funktionsbereichen (z.B. Entscheider) in die Zielstellung des Projekts einzubinden. 

3.1 - Im Außen - 

3.1.1 Enge Zusammenarbeit im Projekt mit der  Schulsozialarbeit  im sozialen  Nahraum  

Es wird intensiv auf Fallebene mit der  Schulsozialarbeit zusammengearbeitet. Die Zusammenarbeit 

kam durch die Vernetzte Jugendarbeit direkt in Gang und stellt einen wichtigen Erfolgsfaktor im 

Gesamtzusammenhang innerhalb des Projekts dar.  

 

Projektunterstützende Aktivität:   

Konkret bedeutet dies folgendes: Die Schulsozialarbeiter kommen regelmäßig mit den Schülern der 

Abgangsklassen in die Beratung. Die Eintrittsschwelle des Schülers ist hier ς nicht zuletzt wegen der 

lokalen Bedeutung des Bürgerhauses ς sehr gering. Die Gespräche beginnen zuerst in dieser Dreier-

Konstellation (Schüler, Schulsozialarbeiter, Projektleiter) und werden dann in der nächsten Phase 

zwischen Schüler und Projektleiter im Hinblick auf die persönliche Berufswegeplanung  intensiviert 

und fortgesetzt. Sobald sich hier ein vertrauendes Verhältnis abzeichnet, erkennbar ist, dass der 

Schüler intrinsisch motiviert und zur beständigen Mitarbeit bereit ist, werden in der nächsten Phase 

Pate/Mentor und Schüler zusammen geführt. Diese Herangehensweise erweist sich in der Praxis 

sowohl als erfolgreich als auch praktikabel durchführbar. Die Wege im Stadtteil Buckenberg-Haidach 

sind kurz und der Eintritt des Schülers in das Bürgerhaus als Institution gestaltet sich aus seiner Sicht 

und in der Wahrnehmung des Projektleiters als niederschwellig. Die nachstehend aufgeführten 

Schulen befinden  sich alle innerhalb eines Radius Luftlinie 1 km zum Bürgerhaus. Die Haidach-Schule 

grenzt unmittelbar an das Stadtteil-Zentrum: 

- Buckenberg-Schule (Hauptschule) 

- Haidach-Schule (Werkrealschule) 

- Konrad-Adenauer-Schule (Realschule) 
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- Johanna-Wittum-Schule (alle drei Schulformen, Berufskolleg und ςfachschule) 

 

Ergebnis im Projekt: 

Durchschnittlich werden monatlich 6 ς 8 SchülerInnen, die Hilfe benötigen, dem Projektleiter durch 

die SozialarbeiterInnen der Schulsozialarbeit vorgestellt. 

Am 26.-27.10.2010 findet der PRAXIS PARCOURS im Bürgerhaus statt. Als Kooperationspartner dieser 

Veranstaltung lädt die Vernetzte Jugendarbeit/Bürgerhaus Buckenberg-Haidach die Eltern und 

Schüler der Haidach-Schule zu diesen Aktionstagen, in deren Verlauf 20 Aufgaben im Hinblick auf 

Beruf- und Ausbildungsplatzfindung für die Jahrgangsstufen 8 ς 10 zu bewältigen sind.  

3.1.2 Im kirchlichen Bereich  

Im Rahmen der vernetzten Jugendarbeit im Stadtteil treten die Kirchengemeinden als wichtige 

Akteure in Erscheinung. Direkt eingebunden - und mit Engagement im Hinblick auf die Projektziele 

tätig - sind folgende Gemeinden:  

- Evangelische Gemeinde Haidach 

- Katholische Pfarrgemeinde St. Elisabeth 

- Evangelische Buckenberg-Gemeinde.  

 

Projektunterstützende Aktivität:  

Auf dem am 27.06.2010 stattgefundenem Sommerfest der letztgenannten wurde das Projekt durch 

den Projektleiter einem zahlreich erschienenen Publikum vorgestellt.  

 

Ergebnis im Projekt:  

Ein anwesender Zahnarzt bietet einen Praktikumsplatz nebst eventueller Übernahme in ein 

Ausbildungsverhältnis an. 

 

Projektunterstützende Aktivität: 

Am 20.09.2010 gab der Projektleiter im Rahmen der Pfarrgemeinde-Sitzung der Kath. St. Elisabeth 

Pfarrgemeinde einen Sachstandsbericht und warb um ehrenamtliche Patenschaftsmitarbeit. 
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 Ergebnis im Projekt: 

Die Bereitstellung von Paten aus dem Kreis der Kath. Pfarrgemeinde wird in Aussicht gestellt; die 

Zusammenarbeit im Projekt im Rahmen der Vernetzten Jugendarbeit im Plenum begrüßt. 

3.1.3 Im Bereich der lokalen Selbstorganisation der Vorortinitiativen  

Der Grad an lokaler Selbstorganisation der Vorortinitiativen ist im Stadtteil äußerst ausgeprägt und 

historisch gewachsen. Es herrscht ein Klima gegenseitiger Akzeptanz, Vernetzung und vor allem ein 

hohes Maß an Kooperationsbereitschaft. Eingedenk der evidenten Fragilität von Berufs- und 

Sozialkarriere im Stadtquartier existiert ein hohes Maß an gemeinsam abgebildeten Zielen und 

Forderungen, die u.a. auch regelmäßig an die Verwaltung der Stadt Pforzheim, respektive an den 

Oberbürgermeister direkt adressiert werden. Ein zentrales Forum zur Bündelung gemeinsamer 

Interessen, gleichsam als Sprachrohr auftretend ist die     

Sozialraumkonferenz des Stadtteils. 

In diesem Gremium eingebunden ist - aus Sicht des Projekts ς ein wichtiger Akteur des sozialen 

Nahraums im Buckenberg-Haidach: 

Die Elterninitiative e.V.  

Als Migrantenselbstorganisation (MSO) repräsentiert sie den größten Anteil der hier lebenden 

Menschen.  

 

Projektunterstützende Aktivität:   

Auf dem am 26.-27.06.2010 stattgefundenem Sommerfest konnte das Projekt durch den 

Projektleiter einem großen und interessierten Publikum vorgestellt werden. 

 

Ergebnis im Projekt: 

Durchschnittlich werden monatlich 2 ς 3 SchülerInnen, die Hilfe benötigen, beim Projektleiter 

aufgrund dieser Zusammenarbeit mit der Elterninitiative e.V. vorstellig. Sie werden mit dem bzw. der 

Patin zusammengeführt.   
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3.1.4 In der Wirtschaftsregion Pforzheim  

 

Projektunterstützende Aktivität:  

 

Der Projektleiter spricht pro aktiv 

- Handwerk 

- Handel 

- Dienstleistung 

- Großbetriebe 

mit folgender Zielstellung an:  

- Einwerben von Praktikums- und Ausbildungsplätzen 

- im Vorfeld der .ŜǿŜǊōǳƴƎ α!ƴƳƻŘŜǊŀǘƛƻƴά ŘŜǎ .ŜǿŜǊōŜǊǎ ōŜƛƳ ǇƻǘŜƴǘƛŜƭƭŜƴ 

Ausbildungsplatzgeber. 

 

Ergebnis im Projekt: 

6 Praktikumsplätze wurden bisher vermittelt. 4 Ausbildungsverträge wurden im Rahmen des 

Projektes zwischen Ausbildungsbetrieb und Jugendlichem geschlossen. 

Ein ehrenamtlicher Vertreter der Kreishandwerkerschaft kommt regelmäßig in das Bürgerhaus und 

spricht mit Jugendlichen über Anforderungen der handwerklichen Berufe. 

 

3.1.5 Enge Zusammenarbeit und informationeller Austausch auf kommunaler - und 

Verbandsebene  

Projektunterstützende Aktivität:  

Im Projekt wird eng mit den lokalen Akteuren vor Ort zusammen gearbeitet und informiert. Eine sehr 

intensive Arbeitsebene besteht zur/zum  

- Agentur für Arbeit, Pforzheim 

- Stadtjugendring SJR  

- Stadt Pforzheim 
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- Kreishandwerkerschaft Pforzheim-Enz 

- Handwerkskammer 

- Industrie- und Handelskammer 

- Verband der Wirtschaftsjunioren 

 

Ergebnis im Projekt (Kooperation Projekt/Stadtjugendring SJR)  

αReady-Steady-Dƻά ς ein biographisches Planspiel zur Berufserkundung und Lebensplanung 

Zurzeit wird dieser zentrale Aktionstag in Absprache mit den beteiligten Schulen inhaltlich und 

organisatorisch vorbereitet. Er wird am 22.02.2011 im Bürgerhaus stattfinden. Drei Schulen 

(Buckenberg-, Haidach- sowie die Konrad-Adenauer-Schule) haben ihre Bereitschaft zur Teilnahme 

erklärt. Die Schüler werden für diesen Tag freigestellt. Ca. 70 Schüler der Jahrgangsstufen 8 und 9 

werden erwartet. Die Jugendlichen bekommen, komprimiert, spielerisch und realitätsnah zugleich 

den AǳǎǎŎƘƴƛǘǘ ŘŜǎ [ŜōŜƴǎΣ ŘŜǊ ǎƛŜ ƴŀŎƘ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜ ŜǊǿŀǊǘŜǘ αǎƻȊǳǎŀƎŜƴ ŀƭǎ DŜƴŜǊŀƭǇǊƻōŜά ǾƻǊŀƴ 

gestellt.  

 

Ergebnis im Projekt (Kooperation Projekt/Stadt Pforzheim)  

Rund 40 Institutionen, Vereine und Gruppierungen haben sich und ihr bürgerschaftliches 

Engagement am 18.09. 2010 vor dem Rathaus in Pforzheim vorgestellt. Dieses Forum wurde aktiv 

Ǿƻƴ ŘŜǊ tǊƻƧŜƪǘƭŜƛǘǳƴƎ ƎŜƴǳǘȊǘΣ ǳƳ  Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘȊƛŜƭ α9ƛƴǿŜǊōǳƴƎ Ǿƻƴ ŜƘǊŜƴŀƳǘƭƛŎƘŜƴ 

tŀǘŜƴκaŜƴǘƻǊŜƴά ǳƳȊǳǎŜǘȊŜƴΦ  

Die Veranstaltung  gab Vereinen, Institutionen und Gruppierungen die Möglichkeit, sich und ihr 

ehrenamtliches, bürgerschaftliches Engagement für die Allgemeinheit vorzustellen. Der Projektleiter 

nutzte die Gelegenheit zur Vorsprache beim anwesenden Oberbürgermeister von Pforzheim Herrn 

Gert Hager und erhielt daraufhin eine Einladung in die Sozialausschüsse, um das Projekt aktiv 

vorzustellen. 

 

Ergebnis im Projekt (Kooperation Projekt/Wirtschaftsjunioren)  

Weiterhin wurde auf dieser Veranstaltung der Kontakt zu den Wirtschaftsjunioren der Region 

verstärkt. Konkret wurde folgendes vereinbart: Am 09.11.2010 tagt der Verband in den 

Räumlichkeiten des Bürgerhauses. Der Projektleiter wird das Projekt erläutern, Ehrenamtliche 

einwerben und die Rahmenbedingungen des Ready-Steady-Go-Aktionstages erklären. An dem weiter 

oben beschriebenen biographischen Planspiel beteiligen sich die Wirtschaftsjunioren ŀƭǎ α.ƻǎǎŜ ǳƴŘ 
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tŜǊǎƻƴŀƭŜǊάΦ {ƛŜ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ŘŀǊǸōŜǊ Ƙƛƴŀǳǎ ŀǳŦ ŦƻƭƎŜƴŘŜ !Ǌǘ ǳƴŘ ²ŜƛǎŜΥ LƘǊ tǊƻƧŜƪǘ 

α.ƻǎǎŜ ƛƴ ŘƛŜ {ŎƘǳƭŜά ŜƴŘŜǘ ŀƴ ŘŜǊ {ǘŜƭƭŜΣ ǿƻ Řŀǎ αLŎƘ ǿƛƭƭ !ǊōŜƛǘ-Projektά beginnt. Hier wird in 

Zukunft eine Schnittstelle als Übergabepunkt eingerichtet. 

 

 

3.2 - Im Innen - 
Projektunterstützende Aktivität:  

Erstberatungsgespräche mit den Jugendlichen 

Die Schüler erreichen das im Bürgerhaus Buckenberg-Haidach liegende Büro des Projektleiters auf 

unterschiedliche Weise. Häufig sind es die Schulsozialarbeiter der angrenzenden Schulen, die den 

{ŎƘǸƭŜǊ αǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴάΤ ȊǳƴŜƘƳŜƴŘ ǎǘŅǊƪŜǊ ƭŅǳŦǘ ŘŜǊ 9Ǌǎǘƪƻƴǘŀƪǘ ŀǳŎƘ ǸōŜǊ αaǳƴŘ-zu-Mund-

tǊƻǇŀƎŀƴŘŀάΦ 5ŀǎ ŦǸƘǊǘ ŘŀȊǳΣ Řŀǎǎ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ ς in der Tendenz stärker werdend ς spontan vor der 

Bürotür des Projektkoordinators stehen und um Beratung bitten. Das Projektbüro befindet sich in 

unmittelbarer Nähe zum Jugendtreff des Hauses. Diese Dynamik ist im Sinne der Zielstellung des 

Projekts erwünscht und ein Indikator für die Akzeptanz und Nutzung des Angebots. 

Die Bildung der Patenschaft ς Anbahnung und erste Erfahrungen 

Wie bereits ausgeführt, sind, bevor es zu einer Patenschaftsbildung kommen kann, eine Reihe von 

Vorgesprächen mit dem Schüler notwendig. Erst wenn erkennbar ist, dass der Jugendliche aus sich 

heraus motiviert und zur Mitarbeit bereit ist, werden in dieser Phase Pate/Mentor und Schüler 

zusammengeführt. Die Auswahl trifft der Projektleiter. 

Zusammenarbeit mit den ehrenamtlichen Bildungspaten/Mentoren  

Es finden regelmäßige Treffen zwischen Projektleiter und Paten statt. Die Themenschwerpunkte 

dieser Treffen variieren.  Während im Vorfeld der Patenschaftsbildung der Fokus eher darauf liegt, 

sie auf die Zeit als Bildungsbegleiter vorzubereiten, liegen der Gesprächsbedarf im weiteren Verlauf 

überwiegend in der praktischen Ausgestaltung der Patenschaft; z.T. werden aber auch aufgetretene 

Probleme zwischen  Patenkind und Paten thematisiert. In diesem Fall findet eine Rückkopplung 

zwischen Projektleiter und Patenkind statt. Gegebenenfalls wird dann ein Dreiergespräch anberaumt. 

Ab Oktober 2010 werden alle aktiven Paten zentral zu regelmäßig stattfindenden Treffen und 

Schulungen im Bürgerhaus eingeladen. 

 

Ergebnis im Projekt: 

10 Patenschaften sind derzeit aktiv.   
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Zusammenarbeit mit den Eltern: 

Die Eltern werden nach Möglichkeit von Anfang an einbezogen. Dies passiert durch regelmäßige 

Telefonate bzw. persönliche Treffen im Büro des Projektleiters. 

Ergebnis im Projekt: 

Die Mitarbeit der Eltern ist im Ergebnis sehr indifferent. Sie geht von aktiver Teilnahme am 

Beratungsprozess bis hin zur Nichtreaktion. 

 

 

Projektunterstützende Aktivität:  Vorstellung des Projekts gegenüber Öffentlichkeit und Presse 

Im Oktober 2010 wird das Projekt in der Öffentlichkeit und gegenüber der Presse vorgestellt. Dazu 

werden auch Schüler und Paten, Vertreter der Vernetzten Jugendarbeit, Kirchen und Verbänden 

zentral geladen. 

Sachstandsbericht des Projekts auf der Sozialraumkonferenz 

Der nächste Sachstandsbericht über das Projekt wird im Rahmen der Sozialraumkonferenz 

Buckenberg-Haidach am 25.11.2010 vom Projektleiter gegeben. Als Kooperationsprojekt der 

Vernetzten Jugendarbeit im Stadtteil stellt es ς weit über den praktisch konkreten Nutzen hinaus ς 

einen Beitrag zur Identifikation der daran Beteiligten dar.  
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4 Erste Zwischenergebnisse  (Stand 30.09.2010)  

4.1 Quantitativ  

Aktion Anzahl (Stand 

30.07.2010) 

Anzahl (Stand 

30.09.2010) 

Aktive Jugendliche in der Betreuung durch 

den Projektkoordinator (ĂKennenlernen-

Phase) 

 

26 40 

Inaktiv gewordene Jugendliche in der 

Kennenlernen-Phase - Abbruch 

2 4 

Geworbene Paten 

 

6 11 

Erfolgreich vermittelte Patenschaften 

 

4 10 

Erfolglos aufgelöste Patenschaften 

 

0 0 

Neue Patenschaften in Anbahnung 3 5 

Patenschaften, die erfolgreich zum 

Ausbildungsplatzvertrag führten 

2 4 

Patenschaften, die erfolgreich zum 

Praktikumsplatz führten 

 

4 6 
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4.2 Qualitativ  

Durch das Projekt angesprochene Jugendliche zeigen im Laufe der Beratungsprozesse 

ein spürbar steigendes Interesse ihr Schicksal zu verbessern. Jugendliche, die von 

ehrenamtlichen Paten begleitet werden weisen steigende soziale Kompetenzen auf, sie 

werden verbindlicher, pünktlicher und zuverlässiger. Oft ist auch eine sich positiv 

verändernde Art der Kommunikation zu beobachten. Sie verändern ihren Wortschatz, 

sprechen deutlicher und legen mehr Wert darauf, dass man sie versteht. 

Das Projekt verbessert bereits jetzt, perspektivisch aber auch in der Mittel - und Langfrist 

das soziale Mikroklima im Quartier. Deutlich wird dies u.a. in Gesprächen, die der 

Projektleiter mit Lehrern, Schulsozialarbeitern, Schulleitern und Eltern führt . Die durch 

das Projekt zu etablierenden Patenschaften bieten eine langfristige und sehr persönliche 

Begleitung, die sich gezielt daran orientieren kann, was das einzelne Patenkind braucht. 

Darin besteht das qualitative Mehr im Unterschied zu den gesetzlichen Regelangeboten, 

die die Bildungschancen von Jugendlichen mit Migrationshintergrund verbessern sollen. 

5 Stärken -Schwächen-Analyse 

5.1 Stärken  

Aufgrund der außergewöhnlich guten sozialräumlichen Vernetzung vor Ort hat das 

Projekt in kurzer Zeit einen hohen Bekanntheitsgrad erlangt. Die Rezeption in der 

Zielgruppe ist hoch. Die dargestellte Arbeits-und Vorgehensweise ist trag- und 

ausbaufähig. Das Gesamtkonzept ist darüber hinaus eingebettet in einen 

bundespolitischen Gesamtzusammenhang: Die von der Staatsministerin Prof. Dr. Maria 

Böhmer ausgerufenen Aktion Zusammenwachsen steht unter dem Motto 

ȵ"ÉÌÄÕÎÇÓÐÁÔÅÎÓÃÈÁÆÔÅÎ ÓÔßÒËÅÎȢ )ÎÔÅÇÒÁÔÉÏÎ ÆĘÒÄÅÒÎȢȰ Desweiteren kann das Projekt an 

den bereits gemachten Erfahrungen des Böblinger Patenschaftsmodell (initiiert 2005) 

partizipieren. Es findet ein reger Informations- und Erfahrungsaustausch statt. Der 

Kontakt kam ursprünglich über das Partner-Mehrgenerationenhaus der Stadt Böblingen 

zustande.   

5.2 Schwächen 

Eine Schwierigkeit stellt das Finden qualifizierter  ehrenamtlicher Paten dar. Über das 

bürgerschaftliche Engagement hinaus müssen die Interessenten die Fähigkeit zum 

mentalen Zugang zu Jugendlichen verfügen. Darüber hinaus sollte das notwendige 

Wissen über das deutsche Ausbildungssystem, Arbeitsmarktzugangsvoraussetzungen 

etc. im Grundsatz vorhanden sein. Die geplanten Aktivitäten  sollen diesen 

Mangelzustand verändern.  
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6 Bildimpressionen  
 

 

Die erste Patenschaft 

 

 

Ehrenamtlicher Begleiter vermittelt und begleitet ein Praktikum 


